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Die Kloſterkirche verdient einen Beſuch .
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wenigſtens bis Forbach , und kehre dann im Abend —⸗

licht nach Baden zurück.
Im badiſchen Antheil des Murgthals leben ,

auf einer ſchmalen , oft unwirthbaren Strecke von

neun Stunden , über 14,000 Menſchen , die zum

mindeſten 9000 Pferde , Rinder , Schafe , Ziegen
und Schweine beſitzen . Die Murg ſetzt in ihrem

Lauf von 14 Stunden 23 Mahl - und Gerbgänge ,
31 Sägegänge , 6 Oehlmühlen , 1 Lohmühle ,
3 Hammerwerker , 6 Hanfreiben , 4 Schleifen ,
1 Walke , 2 Tabakmühlen , 1 Gypsſtampfe und

3 Gerſtenrollen in Bewegung . Der Naturforſcher

wird hier eine reiche Erndte finden .

13 . Ausflug nach Wildbad .

Es gehört mit zu den Vergnügungen der Kurorte ,

benachbarte Bäder und Geſundbrunnen zu beſuchen .

Von Baden nach dem Wildbade und umgekehrt wer —

den auch manchmal dergleichen Luſtfahrten angeſtellt .

Die Entfernung beider Bäder beträgt 7 Stunden ,
und der Weg iſt allerdings nicht ohne Beſchwerde .

Von Gernsbach gelangt man , in einer Stunde ,
in das würtembergiſche Grenzdorf Loffenau , in

deſſen Nähe die berufene Teufelsmühle und die

merkwürdigen Kammern ſich befinden . Von Lof —

fenau geht die gut unterhaltene Straße über Herrn —
alb , mit einem ehemaligen Ciſterzienſerkloſter ,
deſſen Stifter Graf Berthold von Eberſtein war .



206 II . Murgthal .

Von Herrnalb zieht der Weg aufwärts über

Rotenſol , am hohen Dobel vorüber , und ſenkt ſich ,

bei Neuenbürg , in das Thal hinab . Dieſes

Städtchen hat eine höchſt anmuthige Lage , am Ufer

der Enz , und ſehr gewerbſam . Das nahe dabei

liegende Schloß ( jetzt von einem königl . Forſtmeiſter

bewohnt ) gewährt von ſeiner Höhe eine ſchöne

Ausſicht , und iſt von geſchmackvollen Anlagen um—

geben .

Das Wildbad liegt in einem engen , aber

wahrhaft Oſſian ' ſchen Thal , durch welches die wilde

Enz hinrauſcht . Die Heilquellen ſprudeln milch —

warm aus dem Felsboden , und ihre verſchiedene

Temperatur eignet ſie zum Gebrauch eines jeden

Kurgaſtes , ohne daß kaltes oder warmes Waſſer

zugegoſſen werden dürfte ; dadurch unterſcheidet ſich

wirklich das Wildbad von ähnlichen Bädern , zu

ſeinem Vortheil , daß man hier von einer lebendi⸗

gen Flut umſpült wird , die ſich jeden Augenblick

erneut , und bei ihrer milden Wärme noch durch

die reinſte Klarheit ergötzt .

Das Thal iſt eng , rauh und kühl . Aber herr⸗

lich iſt der Gang längs der Enz hin , und die

Natur hat hier wirklich im großen Landſchaftsſtyle

gebildet . Da die Gegend umher wenig fruchtbar

iſt , ſo müſſen die Lebensbedürfniſſe aus der Nach —

barſchaft herbeigeſchaft werden , und der Schmecker

mag fteilich an den hiefigen Wirthstafeln ſeine

Rechnung weniger finden , als in Baden , Wies⸗
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baden u. a. O. Auch für Wüſtlinge iſt hier nicht

geſorgt , wohl aber für ſolche , die im Frieden der
8 Natur und im Kreiſe gebildeter Menſchen finden ,

was ſie ſuchen , und aus einem Heilbade nicht gerne
mit Reue , ſondern mit Heiterkeit zurückkehren
möchten . Vom Wildbad aus verdient die einſt ſo

berühmte Abtei Hirſchau einen Beſuch .
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